
BENSHEIM12 Montag
23. AUGUST 2010

BERGSTRÄSSER
ANZEIGER BA

TERMINE
Stadtbibliothek: 11-17 Uhr.

❋

Stadtverwaltung Rathaus: 8-12, 14-15.30 Uhr.
❋

Bürgerbüro Alte Faktorei: 8-18 Uhr.
❋

Generationentreff 11-18 Uhr.
❋

Frauen- und Familienzentrum: 9.30-11.30
Uhr.

❋

Generationentreff: 9-13 Uhr.
❋

Verwaltungsstelle Auerbach, Bürgerhaus
Kronepark: 8-12 Uhr.

❋

Verwaltungsstelle Schwanheim, Rohrhei-
mer Straße: 17-18.30 Uhr.

❋

Tourist-Information, Alte Faktorei: 9-18 Uhr.
❋

Naturschutzzentrum Bergstraße: 8.30-12
Uhr.

❋

Caritaszentrum: Franziskushaus - Mehrge-
nerationenhaus 8.30-15.30 Uhr.

Die Turnerfrauen des SG Gronau spendeten Bastelmaterial für die Kinderkrebsstation
der Klinik in Heidelberg.  BILD: OH

Einem Teil der heutigen Ausgabe
(ohne Postvertriebsstücke) liegt ein
Prospekt folgender Firma bei:

ROSSMANN, Bensheim, Hauptstra-
ße.

BEILAGENHINWEIS

BENSHEIM. Der Rücken und die Wir-
belsäule stehen im Mittelpunkt von
verschiedenen Kursen der Benshei-
mer Volkshochschule (vhs), die
demnächst beginnen.

In diesen Kursen geht es um die
bewusste Wahrnehmung von Kör-
per, Körperhaltung und Bewegungs-
abläufen.

Das frühzeitige Erkennen körper-
belastender Abläufe und die Fähig-
keit, rückengerechte und rückenauf-
bauende Bewegungsformen in den
Alltag zu integrieren und ein eigenes

Rückentrainingsprogramm zu ent-
wickeln sind die Ziele dieser Kurse.

Freie Plätze gibt es in den Kursen
montags in Schwanheim, 17 und 18
Uhr, montags im Haus am Markt, 10
Uhr, sowie freitags, von 9 bis 10 Uhr,
im Weiherhausstadtion, Gymnasti-
kraum. zg

i
Nähere Informationen und An-
meldung bei der Stadtkultur
Bensheim, Volkshochschule, Am
Wambolterhof 2, 64625 Bens-
heim, Telefon: 06251/1778-12 .

Volkshochschule

Training für einen gesunden Rücken

In Schönberg

Brauchen wir noch
einen Ortsbeirat?
„Die B 47 wird halbseitig gesperrt“,
BA vom 16. August 2010

Im Bergsträßer Anzeiger war zu
lesen, dass der Belag der Nibelun-

genstraße erneuert wird. Der
Bereich erstreckt sich von der Ther-
moplastik bis zum Ortsausgang von
Schönberg, also durch das ganze
Dorf hindurch. Der Träger dieser
Maßnahme ist das Land, für die Pla-
nung und Überwachung der Maß-
nahme ist das Amt für Straßen- und
Verkehrswesen Bensheim (ASV) ver-
antwortlich.

Und beim Hofweg?
Die Fahrbahn, so war zu lesen, wird
in Abschnitten halbseitig gesperrt,
der Verkehr wird mit Ampeln gere-
gelt. Diese Maßnahme ist zwar für je-
den, der in dem zu erwartenden Stau
steht, ärgerlich.

Kritisch wird die Situation aber,
wenn die Baumaßnahme den
Bereich der Einfahrt Nibelungen-
straße / Hofweg erreicht. Wo sollen,
von dort an, die Anwohner mit den
Autos hin? Wie soll das mit den
Zufahrten zu den Anliegern geregelt
werden?

Den Ortsbeirat übergangen
Wenden sich Bürger an ein Mitglied
des Ortsbeirats, so kann dieses nur
den Sachverhalt weitergeben, der
dankenswerterweise im BA stand.
Der Ortsbeirat wurde weder von
dem ASV – über die Stadt – noch di-
rekt von der Stadt informiert. Die
Fraktion der SPD im Ortsbeirat in
Schönberg hält dieses Verhalten für
eine grobe Missachtung des Gremi-
ums. Persönlich frage ich mich, wel-
chen Sinn es noch macht, weiterhin
für den Ortsbeirat zur Verfügung zu
stehen, wenn dieses Gremium so be-
handelt oder, besser gesagt, igno-
riert wird, wie es in diesem Fall ge-
schieht.

Ignoranz hat Methode
Ein solches Verhalten ist ja nichts
Neues. Jeder, der die aktuellen Vor-
gänge in Hochstädten verfolgt, wird
ein ähnliches Verhalten erkennen.
Anstatt von Anfang an zusammen
mit dem Ortsbeirat nach einer ver-
träglichen Lösung für alle zu suchen,
werden zunächst einmal Fakten ge-
schaffen.

Über wichtige Punkte wird der
Ortsbeirat noch nicht einmal infor-
miert, von einer direkten Vorab-
Information ganz zu schweigen.

Auch muss sich der Wähler die
Frage stellen, warum er ein Gre-
mium wählen soll, das offensichtlich
so wenig Einfluss auf Dinge nehmen
kann, die den Bürger in absehbarer
Zeit betreffen werden.

Für die SPD-Fraktion
im Ortsbeirat Schönberg
Rudolf Volprecht
Alter Weg 3
Schönberg

LESERFORUM

BENSHEIM. Zur Fraktionssitzung am
Dienstag (24.) wird die Grüne Liste
Bensheim-Die Grünen gemeinsam
mit Revierförster Dirk Ruis-Eckhardt
die Waldfläche am Felsberg besich-
tigen, die sich zukünftig naturnah
entwickeln kann.

Hier soll der Natur Raum gegeben
werden, sich selbst zu entwickeln,
um die Artenvielfalt von Bäumen,
Pflanzen, Insekten und Kleinlebe-
wesen zu fördern. Deshalb sollen
Waldflächen aus der Bewirtschaf-
tung herausgenommen werden.
Auch mit Blick auf den Klimawandel
ist es interessant, zu sehen, welche
Baumarten im Naturwald mit den
geänderten Klimabedingungen zu-
rechtkommen. Treffpunkt ist um
18.30 Uhr an der Geschäftsstelle,
Wormser Straße 34.

Dort werden Fahrgemeinschaf-
ten gebildet. Um 19 Uhr beginnt die
Führung mit Förster Ruis-Eckardt,
der am Naturfreundehaus in Rei-
chenbach die Besucher empfängt.
Gäste sind willkommen. Festes
Schuhwerk ist notwendig. zg

GLB-Fraktion

Ortstermin im
Felsberg-Wald

zeigt das Orchester wahre Größe so-
wie Spielfreude und tolle instrumen-
tale Einzelleistungen.

Nach dem langsameren Stück
„Air For Band“ bildete „Apache“ den
Schlusspunkt des Konzerts. Der 60er
Jahre Gitarrensound der britischen
Instrumental-Rockband wurde in
ein modernes Bläser-Arrangement
gegossen und mit viel Temperament
und Tempo zu Gehör gebracht.

Die Idee zum Workshop geht auf
Kornelia Ochs und Wolfgang Ro-
thenheber (Worms-Herrnsheim) so-
wie Bernhard Frey (Reinheim) zu-
rück. Eine hervorragende Möglich-
keit, den musikalischen Dialog zwi-
schen den Orchestern in einem
spontanen Konzert aufgehen zu las-
sen. Für das Publikum eine span-
nende Gelegenheit, als Ohrenzeu-
gen das Resultat eines kreativen Ent-
stehungsprozesses mitzuerleben.
Schade nur, dass am Samstag nur
wenig Musikfreunde in die Kirche
gekommen waren.  tr

dieses spannungsgeladene drama-
turgische Ensemble bravourös,
kraftvolle und subtile Passagen wur-
den sauber und ohne Holprigkeiten
übersetzt.

Ein Schlagzeugsolo inmitten sin-
fonischer Blasmusik? Manuel Ochs
hatte damit ebenso wenig ein Pro-
blem wie das Publikum in Auerbach.
„Choral and Rockout“ servierte tra-
ditionelle Musik wie Choral und
Fuge mit modernem Arrangement
und stand symbolisch für das zeitge-
nössische Verständnis konzertanter
Bläsermusik.

Grandioses Zusammenspiel
Bei „Ballad“ (Jan Hadermann) pack-
te Moderator Gerd Müller die E-Gi-
tarre aus, und mit „Rhythm Of The
Winds“ nach Frank Erickson folgte
einer der Höhepunkte des Konzerts:
ein grandioses Zusammenspiel aus
synkopiertem und after-beat-
Rhythmus, die gemeinsam das Fun-
dament des Themas bilden. Hier

setzung gemein hat. Nicht einmal
das: In Auerbach wurde das zuneh-
mend agiler werdende Orchester
von Kesselpauken, E-Gitarre und
Schlagzeug flankiert, was neben
klassischen Blechbläsern und Fagott
(KKMV-Chefin Kornelia Ochs) eine
überaus interessante Kombination
ergeben hat.

Zu hören war dies auch beim
„Gloria Sancti“ des Prager Kompo-
nisten Pavel Stanék, das einen mo-
dernen musikalischen Ausdruck mit
folkloristischen Zitaten seiner tsche-
chischen Heimat verbindet. Die dy-
namische „A Discovery Fantasy“ von
Jan de Haan spiegelte ein musikali-
sches Thema in drei eigenständigen
Teilen, die als Bolero, Rondeau und
romantisches Intermezzo variiert
wurden. Der niederländische Kom-
ponist wurde von einer TV-Sendung
inspiriert, was auch in der markan-
ten Schlussmelodie als melodisch
einprägsames Finale zum Ausdruck
kommt. Die Musiker bewältigten

AUERBACH. Acht Stunden Proben
und eine Stunde Konzert: Die erfolg-
reiche Zusammenführung von 65
Musikern aus elf verschiedenen Ver-
einen zu einem homogen aufspie-
lenden Orchester erlebte am Sams-
tag das Publikum in der Heilig-
Kreuz-Gemeinde. Zum dritten Mal
fand in Auerbach das Diözesan-
Treffen der Bläser-Chöre im Bistum
Mainz statt.

Der Katholische Kirchenmusik-
verein (KKMV) war Gastgeber und
Organisator eines Workshops, des-
sen eindrucksvolles Ergebnis am
Abend in der Kirche zu hören war:
Sinfonische Blasmusik unterschied-
licher Stilrichtungen in großer Be-
setzung. Ein Experiment, das vom
Wormser Dirigenten Wolfgang Ro-
thenheber wunderbar ins viel be-
klatschte Finale geführt wurde.

Trotze des in seinem instrumen-
talen Potenzial überaus kontrastrei-
chen Klangkörpers hat es der musi-
kalische Leiter geschafft, dem Spon-

tanorchester in kürzester Zeit ein fa-
cettenreiches Mini-Repertoire aus
acht Werken beizubringen. Die Ver-
eine kamen unter anderem aus Bin-
gen und Bürstadt, aus Frankfurt,
Worms und Darmstadt, und brach-
ten ein breites Spektrum an musika-
lischer Grundausbildung mit, das
von Rothenheber mit einem feinen
Gespür für die individuelle Aus-
drucksstärke der Bläser maximal
ausgeschöpft wurde. Der Tag offen-
barte, was bei einer effizienten und
professionellen Probenarbeit he-
rauskommen kann.

Mit Pauken und E-Gitarre
Gleich das Eröffnungsstück „Prelu-
dio Marciale“ von Klaus-Peter
Bruchmann war ein anspruchsvolles
Intro, das mit seinem marschartig-
flotten Allegro einen ersten Höhe-
punkt setzen konnte. Hier zeigte sich
das ganze Volumen guter konzer-
tanter Blasmusik, die mit ihrem an-
gestaubten Image nur noch die Be-

Beeindruckendes Finale nach acht Stunden Probenarbeit: Musiker aus elf Orchestern gaben zum Abschluss des Bläser-Workshops ein Konzert in der Heilig-Kreuz-Kirche in Auerbach. BILD: FUNCK

Heilig-Geist-Gemeinde: KKMV und zehn weitere Orchester trafen sich zum Bläser-Workshop und anschließenden Konzert

Nach acht Stunden Probe furioses Finale

Salvottini ist bereits als Solist im öf-
fentlichen Radio und privaten Fern-
sehen aufgetreten.

Maria Luisa Crosina ist Mitarbei-
terin von Kulturinstituten in Italien
und seit Mai dieses Jahres Präsiden-
ten des Vereins „Musica Riva Festi-
val“ in der Bensheimer Partnerstadt.
Währen der Veranstaltung werden
kleine Kostproben von verschiede-
nen Ölsorten aus Riva zu Brot ge-
reicht. Der Eintritt zu der Veranstal-
tung des Freundeskreises ist frei. gs

Religion, insbesondere in der jüdi-
schen Geschichte und der Kunst
spielt. Am oberen Gardasee ist der
Olivenbaum ebenfalls häufig vertre-
ten.

Der Gitarrist Professor Aldo Sal-
vottini begleitet die Abschnitte des
Programms zum Teil mit eigenen
oder Kompositionen anderer Künst-
ler, die die Natur zum Vorbild haben.
Ein Stück, das er eigens für dieses
Projekt geschrieben hat, trägt den
Titel „Schatten des Olivenbaums“.

Freundeskreis Riva: Heute Lesung mit Gedichten, Musik und Kostproben

„Auf den Spuren des Olivenbaums“
BENSHEIM. „Auf den Spuren des Oli-
venbaumes“, heißt eine Lesung mit
Gedichten, Musik, Bildern und klei-
nen Kostproben, zu der der deutsch-
italienische Freundeskreis Bens-
heim-Riva am heutigen Montag (23.)
um 19.30 Uhr ins katholische Pfarr-
zentrum St. Georg einlädt.

Die Teilnehmer erfahren von den
Referenten Maria Luisa Crosina und
Aldo Salvottini alles über einen
Baum, der seit Jahrtausenden eine
besondere Rolle in der Mythologie,

SG Gronau: Bastelmaterial für Kinderkrebsstation der Kinderklinik Heidelberg von Turnfrauen gespendet

Die kleinen Patienten sind sehr dankbar
GRONAU/HEIDELBERG. Bei verschie-
denen internen Veranstaltungen
(wie Abteilungsversammlung, Fast-
nacht oder Heringsessen etc.) der
Abteilung Frauengymnastik der SG
Gronau haben im Rahmen der allge-
meinen Spendenaufrufe die Turner-
frauen Geld eingesammelt. Sogleich
war man sich einig, dass man den
Betrag für einen guten Zweck ver-
wenden möchte.

Die Rechnerin der Abteilung, Gi-
sela Franke, stellte den Turnerinnen
die Idee vor, den Betrag für Kinder
der Kinderkrebsklinik in Heidelberg
zu verwenden. Dieser Gedanke wur-
de von den Turnfrauen sehr begrüßt.

Bauchtanztrainerin Karin Medel-
nik stellte ihr Schulprojekt „Kinder
für Kinder“ vor. Dabei haben Schul-
kinder der Schillerschule gebastelt
und ihre Arbeiten bei einem Basar
veräußert. Von dem Erlös wurden
Spiele, Musik-CDs oder diverses
Bastelmaterial neu angeschafft und
dem Kinderkrankenhaus zur Verfü-
gung gestellt.

Eine Nachfrage bei der Kinder-
krebsstation in Heidelberg ergab,
dass man sich sehr über eine weitere

Zuwendung freue. Den kranken Kin-
dern stehen zwar Spiele und Bücher
zur Verfügung, doch der Bedarf an
Bastelmaterial ist immens hoch und
es fehlt immer wieder an vielen Sa-
chen. Denn im Zeitalter von massi-
ven Einsparungen – gerade auch im
Gesundheitswesen – fehlen oft die
Mittel für solche Anschaffungen.

Umgehend haben sich die Tur-
nerfrauen auf den Weg gemacht und
Bastelmaterial eingekauft. Von dem
Erlös konnten mehrere Pakete bun-
tes und weißes Papier, bunte Bastel-
pappe, Kinderscheren – auch für
Linkshänder – Pinsel, Farben, Filz-
und Buntstifte, Klebestifte, verschie-
dene kleine Balsa-Holzschachteln,

die bemalt oder beklebt werden kön-
nen, Bänder und Perlen, Steckmate-
rial für kleine Flugzeuge und einiges
mehr angeschafft werden.

Insgesamt konnte Material im
Wert von 600 Euro besorgt werden,
das Anfang August bei einem Besuch
in der Kinderklinik den Erzieherin-
nen der Station übergeben wurde.
Dementsprechend groß war die
Freude – nicht nur beim Personal,
sondern auch bei den Kindern.

Den teilweise schwer erkrankten
Kindern steht auf jedem Stockwerk
der Klinik nur jeweils ein kleines
Spielzimmer zur Verfügung. Viele
Kinder dürfen oder können nicht
aufstehen und müssen direkt im
Krankenzimmer bzw. am Kranken-
bett betreut werden. Bei einem
Rundgang über die Station gewann
man Einblicke in den Alltag und die
Arbeit der Erzieherinnen.

Dabei belohnte ein kleines,
schwer erkranktes Mädchen die
Frauengruppe mit einem Lächeln
und mit ihrer Vorfreude auf die neu-
en Glitzerstifte und Bastelsachen.
Schon allein diese kleine Geste war
die Mühe wert. zg


